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Eastern District of Pennsylvania, to uit.

*.$£&&> Be it remembbred, that on the sixteenth day df

4ä»m§il& October, in the fifty-first year of the Independence

SlSMijjPJof the United States of America, A. D. 1826, Dabiel

'ffigKggft* Baixmer of the «a'uTDisJrict, hath deposited in this

^wv1 office the Title of a Book, the right whereof he claima

as Proprietor in the words followÄ, to wit.

„Sine ©||*rttu'ung t>on leiten Sftecepten unb 93ewä^rten

„€uren, für SJtfenfdjen unb «Steh, ]fct(ammengetragen »on

,/£ahiet 23allmer, bep GhämberSbuvg/lJnni/lSSe."
In conformity to the Act of the Congress of the United States,

intituled, "An Act for the Encouragement of Leaming, by secur-

ing the Copies of Maps, Charts, and Book« to the Authors and

Proprietors of such Copies, during the times therein mentioned"

—And also to tbe Act ehtitled, "An Act supplementary to an

Act entitled, "An Act for the Encouragement of Leaming, by se-

curing tbe Copies of Maps, Charts, and Books, to the Authors

and Proprietors of such Copies during the times therein mention

ed," and extending the benefits thereof to the^arts of designing,
engraving, and etching historical and other'prints."

D, CALDWELV
Clerk ofths Eastern Dittrict of Penntylvamß.
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SSorertnnerung.

^iefe* 33üc&(eiiu wefc&eS t>er Unterfd&ricbene

(>iemit feinen greunben unb bem publicum an

ben 3:ag gfcbf/ enthalt 56 Suren/ fowofyl für

9)}enfd;en a(* S3ie&, welche aüe iljre 20ßirEun*

gen el>un7 wenn tfe nur rec&t gemacht unb fo

I flfc$raucl)t werben/ wie jte in bicfem 23ü(fc(cm

befd;rBj>en jmb.

S?<\ in e J Q3 a u m er*

■-«^i
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3n(j4lr$tw$etdwip\

§ 1. Sine niemals feblenbe @alhe für ble (Sd&winbe, an
SRenfcfcen unb *8i$>— 3(t au# gut fßrft^Heber«
reißen ober 9tyeumatiSmu6.

§ 2. (5ine©albe um bie Äta^e in 12 ©tunben ju t>ertreis
fcen. gerner tobtet ftc Sauf* unb 9ttfle auf bem

Äopf, in ber nemlic&cn £eit/ wie auc& bie «fflan*

jen, wenn man jte in bie SKiße ber SSettlaben

fd>miert— aur|> tobtet fte bie 30ibeln.

§ 8- ein Mittel gegen ba$ 93ofe Ding, wenn e* gleich
Slnfangi gebraust wirb.

$ 4. SOBenn ein &hier t>on einem tollen £unb gebijfen
wirb.

$ 5, Qlnweifung, wie unb ju welcher peit man ben rotten
$ufonerbarm fammlen muß.

§ 6. 2&nn ein Winfä eon einem w&fyenben £bier ges
biffen wirb.

_
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5 7. Sin nie febdenbeS Mittel ffir bie «HJaflerfucriP
§ 8. Sine ber bellen nod) je erfunbenen Suren, um er;

frorne göge wieber jured^t ju bringen.
$ 0. eine nie fehlende (Sur für ben SSranb.

§ 10. £a$ Sölut ju fbllen.

§ 11* ein anber Mittel, ba« 93lut *u ftiHen.
$ 12. SRecept um ben «Wagen ju flarten unb ba8 SMut ju

reinigen. gjf mid) bienlid; wiber 9lu8«firung unb
Ruften.

§ 18. einänbere«, $ur Steinigung be6 83lute unb otogen*.
ft&rfung.

§ 11. ein Mittel für bie «HuSjeljrung.
§15. ein anbereS für bie 2Iu^eb,rung.



Sfn&altSbetjeic&nifj.

jA. ein brttteS für bie QluSjefyrung.
§W. ffienn ein SJienfd) fein «ffiafier ni$t lafien Tann.

§ 18. Die sBJarjÄ&ber anbe« 9lu§wüd)fe ju üertreiben.

§ 19. 23ranb>nl*enu machen für SOtenfctyen unb 5öiei>.

§ 20. ein Umfd)lafl für ben falten 93ranb, fo atte anbere

übertrifft.^'

§ 21. «Sie man ba§ S5aumM biffittirt, bag e$ fo f>ett wir*

-alSSßafier.

§ 22. ein jtd?ere§Mittel jur SBiebererlangung beS ©ever$.

§ 28; @td)ereö «Mittel für ^a&nwelj, baf man cd nic&t
wieber befommt. v

§ 24. Ritten für ^ahnwel).

§ 25* eur für ba$ ©eitenfted&en.

§ 26. ©n bmli#e3 Mittel für6 »terwefc.

§ 27. eine eur, wenn eine «perfon fid^ fUrf brechen ntuf.

§ 28. «fflenn ein ßinb ftarfe Setbfdjmerjen hat»

5 29. Sffiiber bie wc&en SJcauler ber Ätnber.

$ 80. ein Mittel für bie SRuftr ober 2eibwe&.

§ 81. ein heilfame* Del für ©unben.

§ 82. eine £eilfafbe, bie fajt atte anbere übertrifft.

§ 88. eine anbere heilbare (Salbe. :

fy ^84. Mittel wiöer ben ©d;langenbig.

§*85. ein anbereS wioer ben ©d)langenbiß.

§ 86. «noeftt eine britee eur für eben benfelbcn.

§ 87. eine eur,'wenn man vom ©iftfraut baS ©ift be»

fommt.

$ 88. eine «Sefdbreibttng »on ben ^fevben.

fi 89. eine eur für bie fflürmer ober $8ote\

§ 40. ©iber bie ©armgic&t ober ffiinbcolidf, fo baf ein

spferb fte nid;t »ieber befommt.

§ 41, einanbereSfürbie£armgid)t,
ober wenn ein «pferb

23and)web bat. <

§ 42 9lo# ein Mittel, wenn ein «Pfcrb »auebwefc f>*U
•

$ 48. Senn ein <Pferb gebrücCt tjt, ober au* pnjtw*
sffiunbe ju heilen.

- » »



3nf>aft$t>erjeicf>ni§.

44. 2Benn ein «Pferb rehe ober gefaunbert wirb,Baß

man ee" fortarbeiten fann unb bem ^Pferb fernen

©d)aben rt)ut.

§ 45. «Kenn ein 9>ferb eon ber jpilje fafl nieberfalt.

§ 46. eine ber bejten euren, wenn ein ^Jfert blinb^wer*
ben will.

§ 47. Mittel für« «Rinböieh, bamit ei feine t)ot)le #&rn«
befommt.

§ 48. ein «öörbeugungSmitteb bamit baö 9ftinbt>ielj burd)
»tele« ßleefreffen nid)t jerplatje.

§ 49. Sffienn eine Äuh ben'^ragfacf t>on jtcfc fa>afTt«

$ 50. ffiie man©eiberfäffer reinigen fod, um gute ©eiber

vunb ©ein barinnen.fcalten ju fbnnen.

§ 51. Um au« ©eiber guten «ffletn ju machen.

§ 52. ein «Recept um guten ©eiber $u machen ber nid)t

gahrt.

§ 58. Qlnweifung, um ©eiberbl ju machen.

$ 54. 9lod; ein Sftecept um guten ©eiber ju mad;en, ber
audb md>t gäfyvt.

§ 55. ein Mittel, um bie SfBibeln aus ber ©d)euer ju t>ers

treiben.

§ 56» 5öie man ben Xetter * ober Sföngwurm heilen fann.

*.

r

SRO



A,ÄÄÄÄÄiA#Ä

Öveceptc unb Suren,

§. l.
»

&ni ifomM fäUribt ©albe für bie ©cfcwinbe, fowotyf

an gjlenf^en alö «Ötcl> : aud> bienct fie gegen

bie ©Uebertömetjen. . , \/

Ts ■

;*

V-
«^iefe ©albe foltte immer am brüten ^ag

im Sfteuen £id)te gemalt unb aud) wm erjten

gebraucht werfcen, womit man ant>alt w [ie

alle berWmiert i(t/ ,^)er franfe fcfcttl foflte

bepm- warmen Ofen red&t erwdrmt werben,

wahret man bie ©albe einreibt, ^ferbttann
man ©ommerSjeit im ©onnenfebem fcbmte#

reo/.^inte»« aber mu§ man fte etmt einem-

heißen (£ifen bepm ©c&mieren einwarmen, bod>

nt&aitt bem glül>enben <£ifen *u nafce an bie

Aatftommen, ba§ bie £aare abgeben, ffu«

eine erwa*fthe-^erfon nimmt man ju btefe*

©albe brep frifcbgele$te ^ubnaeper, ein

m?Uig ViertelÄ INfen Eutter, Du n*ft

niebt im Raffer war> jebtf ein balb t\W

6tcinM unb eben fo Met ©pitf&l-bep einem

£inöe,»on *w6lf 3<*«n «immthm^n^»
@»er, unb aud) weniger m>n-fcem ©tetnol/

^üief61 unb Butter - bep einem $fcrbe nefe

AnÄ »et, anbertr,alb ^^^n
unb eben fo »tef ©picfol, »" ™* »*J *?£
$es^-S)ie ©albe wirb auf folgenbe 3yt »»&»•



©<$winbe, Äratjfalbe,

leitet: 9W)*™ bie gper unb fd)lage jte auf in

eine 93ol)le ober fonft ein irbtn ©efcpirr, my

cheöbepnabe ein öuatt entölt, fötage bie

fcper in ber 33ol)le mit einem fleiften ©cbanif*

(ein Don ^einbolj red)t fein, jerfd)melje- bie

<8utter in einer Pfanne obne Da§ tt l>ei§ wirb,

fd)ütte nun bie SÖutter unter bir &erfd)lagenen

£per unb rubre eS redjt burd)einat>ber, nun

tbue bat ©tein< unb ©picfol aucf) ba&u unb

rubre c$ nod) rect)t, fo itf bie ©albe fertig.

©iefelbUeifret jebeämal ftd>ere J&alfe, wenn

fle *#tflfmad)t unb gebraucbt wirb. g£ ijt

aber ju bemerken, t>a$ matK&mal ein. *)>ferb

jtd) fo bart geftrebnt ober toerrenft \)at, Dag

geronnen 33lut unter bem. ©d)ulterblatt füjt,

fo ba§ eine Portion baffelbe nid>t alle per*

ttxilen fann, unb bat ^ferb in S*ii Pon jwep

Monaten Pielleicfa wieber bie ©cf;winbe be*

tomrnt. 3n biefem gall gebrauche bie ©alb$

normal*/ unb e6 wirb ficber Ijelfen.

§. 2.

eine ©albe wiber bie Äraije unb atteSmi Sanfe unb 9ci£t

heißt, in 12 ©tunben ju tttrtilgen, ohne ben Äinbern

ju fd;ab'en_autf> tobtet fie «ffiansen u. Sffiibeln.

Sßer bie ^ra^ebat/ ber furniere ftdr> beS

Slbenbä, ebt man &u ^3ctte gebt, mit biefer

©albe überall am £orper, wo man ben 2luä*

ftblag befommt. §)es Borgens bepm 2luf*
freien *fcl)e man ba$ Jpemb auö, unb nacbbem
man fÄmit einem naflYn pumpen abgerieben,
lege man ein reinem an, unb reinig« au$ ba&



Äräfefau}*., 1

25etf, fo wirb bie Ärä&e betfcfewinben. %>tr
furniert man ben f inbern ben Äopf bamit, fo
Da§ bie £aare.<ille bapon fc&mu&ig werben,
unb binbet ibocn ben ßopf *u mit einem $:uc&/
fo werben bie £dufe unb fti§e über Wa$t atte.
tobt geben, unb U>ut ben Äinbern feinen ©#a<
ben. — Süftan macbr fie. auf* fotgenbe 2lrt : 3u
4 Uajen fc$netianifd)en Serpentin unb 4 Unjen
rotten $t.Acfyifat tl>aie ein $funb frtfc&en %>\ib
ter, bie nocfc nid)t im <2ß3afler,..war. SMefe
$tifc&img ifr genug für *w&lf ^erfonen/ um

ftc|> fcamit ju fc&mjcren wenn fte bie Äräfce f)a*
ben; allein ber penctianifd)e Serpentin mujj
neun mal gewafc&en werben, et>c man ilyn jut
©albe gebraucftctt. fann, unb wirb atfo ^atnit.
»erfahren : §.l>ue l Unje Penetianifcben 3:er<
pentin (ober mebr/ je nad)bcm man ©albe
n6tl)iq bat ) in ein irDeneS ©efcbirr, welcbeö
eine $}eint entbdlt, nun nebme ein ©tücflein.
$tifo gebe an ein fliegenb 933ajfer, unb fcbopfc
mit beinern ®efcbirr, worinnen bu bat Deneti*

anifefee Serpentin getban l>aft/ ein Poütg ^fcbill
SEBaffer gegen Den ©trobm auf, nun nel>me
bat £&W<tn%nb rül>re unb fcbaffe bat peneti*
anifcbe ^erpÄtin in bem Raffer obngefeH
*mep Minuten lang/ bann fcfcütte ba$ Q33affer
forgfdlttg ab, unb fd)6pre wieberum gegen bat

Söaffer tin D5llig <£fcbiU, unD Irfcjre e$ wie

8UDor. 2(uf Diefe 2lrt wirb ber ^irpentin
neun mal gewafc(jen, woburtb er fct>r fd)&n
wirb. ~&at lefcte Raffer fd)öttetünan fau*
ber ab, Dann nimmt man ein gut Pieröl^funD
Butter gerabe auä Der 53uttermiler), lagt (ie in

einer Pfanne jerg'etjen, otyne $u rjelfhwerben*



£a$ SSbfe £ing,

$u taffen, fd>fittet Dies alöbann in* ©efa§ *um

Serpentin unD rubre e$ wof>( mit Dem SfoU*

lein, enblicb tr>ue nod) l Unje rotl)enfJ>racipitat
*

bimu, rubre tt nwfetnal* wol)l Durctywnanber/
unD Die ©albe ijt fertig.

§. 3. .

ein Mittel gegen baS 93ofe ©ing, wenn erleid)

2lnfang8 gebraust wirb.

- ft-A-V-S-V-S-R-A*. .

Sefct gebe id) aut in ©otteä tarnen, Dag

DkfeSBorte pertilgen Den 33ofc£)ing ©a<un*ii,

Wan fd)reibe juerjt Die &ud)jtaben mit be# *

SMppelcben ober fünften, unD fefce Dann

obige paar SÖorte aud) binju. Sftun binbe Die

qefebriebene ©eite auf bat *8&fe ©ing, unD

, kiffe tt pier unb jwanjig ©tunDen Darauf. g1

Sie erjten frwotf ©tunDen wirD et fcbmerjft*ift
fepn. £agt man tt aber Pier unb jwanjig
©tunben Darauf/ fo i|t bat 3J6 fe ©ing
getobtet.

J

_;;

§. 4.

sffienn ein Xljief öon einem tollen #unb gebiffen wirb.

9M)tne l Unje ©ilpeter, ein £ent febwer
gefeilte* Tupfer unb 3 ünjen rotten Jpufyner*
barm, ma$e aüetf $u 9>ulper, tljeile eö in Drep
gleite 'ibeile, unD gebe einem ©tuef c&h\y
Drep auÖlnanber folgenDe borgen einen ^beifr
Dapon ein, cl)e tt auf Die «SGBciöe getl> an wirb.



ffiüthenbe £unb$bi£, rother ^ühnerbarm. ^
Slttf jeDe«©tücf SBief) nimmt man eine #anb*
b&UÄörnfcbrot, feucbtet e* wol)t mit frarfem
^opfenwajfer an, tbut ba$ <J>ulper binein, unD

&xt2*t *cm 9M«b Ju fcblecfen; man fann and)
nacrGefallen etwa* mel)r £ornfcbrot nebmen.
SBcnn bat Söiel) DiefeS Mittel recbt befommt,
jo bat e$ feine QSejfatyr' Dag et wütpenD wirD.
5*r ©cbweine nimmt man Äornfcbrot ju einem
^etg gemaebt/ fnetet Da* ^ulper binein/ for*
met Äuglein Dapon, in Der ©roge emet auöge*
letfelten <2Balnug/ unD wirft Diefe Den ©dbwet*
nen Por. SfbenD* gebe bem gebiffenen SBietj
einen Teelöffel Doli pom «ranbpulPer in

Siorgfärot ein/ welc&eö mit gutem Grftfg rtf

angefeuchtet worben.

§. ö.

9lnweifung, wie unb §u weld;er Seit man ben rotten

#ühnerbarm fammlen muß.

©er rotl)e #ül)nerDarm mug auf 3ol>an<
niftaagefammlet werben, follte er aber am

neueiP9hBl)(^nni*tag nod? niebt recbt blubeti/ fo
febneibe \W<W£ Den alten Sobanniötag ab,
fpreite il)n aufbin jßrett, bamit er red;t troefc
nen fann/ unb lege il)n atif.Den ©pekber in
Den ©chatten, £icr 'lade ti>n neun ^dge lie*

gen; Dann lege il)n forgfaltig auf ein ^ueb,
wicfle ibn ein, unD lege ibft in'Die £i|te.
2Benn man tt>n fo banDbabt/ fotjr er bat ein*
$ige Mittel/ einen $?enfd)en ju eueren, Der

»on einem tollen £unDc W gebijfen wo^Den,



r,.
?* !ßom 85if eine« wüthehben 5£hier«,

§. 6.

SBenn ein Wlenfä t>cn einem wüt&enben #unb

gebijfen wirb.

SSBenn ein Genfer; Don einem mut'benDen
£mnD gebijfen wirb, fo eile er naefc fliegen*
Dem SÖSajfer/ wenn Du aber niebt gejcbwinb
fliegenD <2Bajfer befommen fannjt/ fo nel>me
nur anbere* mit füger 9D?ild) permifebt/ wafebe
Die SEBunDe wol)l au*, entleDige Did) Deiner
ftleiDer Die Du an battejt al* Du gebiflen wur*

De|t, weiebe fie in friferj <2£ajfec ein unb rl)ue
anbere Kleiber an. ©obalD Du nact) .£)aufe.
iommjr, nebme Don Dem 23ranDputper ein,

,* fo wie e* in Diefem 33ucl) befebrieben i|t unb

macbe einen Ueberfcblag über bie <2BunDe ; foebe
33roD in füger Sttilcb mit famt Dem SKabm unb
binbe it>n Darauf. Sftacb einer balben ©tunbe
nebme ibn ab unb lege einen frifd)eh auf, Der
eine ©tunbe lang liegen fann, Dann nebme ibn
ab unD lege einen Dritten« 51 uffcblag auf, unb

lajfe Diefen aebt bi* neun ©tunDen Darauf.
2lu# ift irgenD ein Umfi)lag Dienlich* welchen
man gebraucht um bat ©ift ati%einVnf©cbian*
genbig ju jieben, aber man« nffg ©orge tra#

gen, Dag fein anber ^l>ier Die abgenommene
Umfctldge ju frejfen befommt. ^un nel>me
man für eine jtqtf* ^rfon eine D&Utge Unje
rotben £üt)ner$arm unb i Un*e £opfen, tbue
bepDe* in einen reinen irDenen J£)afen unD
foebe ei mit einem Cuart ^CBaflcr auf einem

. gelinbej Äolylfeuer bi* e* balb eingefeebt iji,
Dann fibe e* burefc ein reines leinen ^ud) in
eine reine 23ol)le oDer ©Düffel, lajfe e* (leben



töiß eine« wünVnben &hier$, göafferfucflt.
* i

bi* e* bepnabe* falt ijt, tl>ue e* aleDann in

eine Zottel ober gfafcbe, unD jtopfe e* gut ju.
SBon Diefem ^ranf nimmt eine ^erfon Don

(tarier iftatur/ Den crfrcn borgen nacbDem fte
gebij]>n*worDen, ein ^.fcbiü" nücbfern ein, unD

jwar fo alle borgen bi* Der ^ranf alle ijT.
5lbenD* nebme man ein wenig 93ranb;ulüer in

fcbarfem (Sffta, ein. £ine fcbwacbe Werfen nimt

nur ein balb ^ifcbill Pomf^ranf auf einmal ein/
bi* er alle Derbraudu ijt, Dom ^ranbpulper
aber fo Diel alß auf einem fünf ^>en* ©tücf
liegen bleibt, groep Soeben lang Darf man

fe1n©d)weinefleifcb nod) fonfrige©pcifcn effen,
Die in ©dyweinefett gefori)t finD, man trinfle

aud) fein ftarf ©ettanfe, unD hüte ftcb forg*
fAffig, ein ganje* 3al>* lang Der Crrl)i$ung unD

(*rjüwung.

§. 7.

ein nie fehlenbfi Mittel für bie 2J}afierfnd;i.

^.t^je in einen neuen irbenen J&afe'n 3 D.uart .

©eiDer, ein Äfcbill SftutferD * ober, (-renffaa*
men,ein balb ^eint gefärbten $?ecrrcttig unb 3

*)>funD roftt.a Stfen, Decfe Den J&afcn recbt gut

tu, bamit Die Äraftipicbt "Derffieger, uribtajfe'
e* fo üier unD jwanjTg (gtunDen freien <\)t
Du Daoon trinfir; Di* fanft Du £b oft tbun ai*

Du Dürftig bi|T, nur Decfe e* jeDermal '.vieler gut

in. 5ltles (£ffen iü erlaubt, nu«|aber feine

$?ilcr), £bee unb 2ßaffer.
^>-



* €rfirorne güfje, 93r«nb,

§. 8.

eine ber bejfen euren, fo no# jemaW ijt erfunben
»orben, um erfrorne güjje wieber jured)t

jit bringen,

Sttmm o^ngefeljr 6üuart £ür>nermijr, mit

3Wep ©allen foebenb <2£a\Jit in einen (£imer
aufgerübrt- lege nun ein fd;maie* 55rett über
Den @imer, worauf bu beine §üge feiert fannjt,
bebecfe fte fo lange mit einem ^ucb bi* e* falt
genug i|t um Die güge binein Hellen ju fonncn,
unD lajfe fte Darinnen (reben bi* Die 3Mcbuna
fi falt wirb.

§. 9.

eine eur um ben SJranb ju tobten.

©a id? auf Dem beigen 9\ojt/ Da fommt Der
#err mit feinem ^rojt/ J>a fomrrit Der Jg>crr
mit feiner milDen Jpcmb/ unD nimmt Don ( biet
tnug Der SRame De* gebräunten ^enfcben ge*

jagt werben ) weg ben falten unb Den feigen
JöranD. 9}un fpricbt man Die D«ep l)6cb)ien
tarnen au*, UnD wdbrenD Da* gefd)iel)t, blafe
Drep mal über Den befd)d|lgten <£beif. <£*
mug aud; brep mal- binter einanber gebraucht
weiben.

10.

£>aS23Mtjuftiaen.

Drefftofcn; bie erjte ifl weig, Die jwepte ift



&lutftitte«* unb ^togenfto1 vfung. M|

rotb, Die Dritte ijt gut, Damit jiiüe icb Dir (bier
^

mug D^r "Sftame be* Patienten binein gefagt
werben) Dein 93tut/runD nun fprecfye man Die

Drep bocr)(ten tarnen au*.

Obige« Mittel fottte man nie für 3*ieh, fotwern blo« fü*
»SJlenfdjjen anwenben, wo e«bieiftoth erfotber*.

§! n.

ein anbere« um ba« 23lut ju jlitten.

$tati macbe Drep fleine Äeile Don #ol&/
be(treid)e fie mit Dem 2Mut, unD treibe fte Dan»
in Den 0\ig eine* 2Mocf* oDer ©tücf #ol0e*,
weldje* im ^rocfnen liegt.

# §. 12.

SRecept um ben klagen ju flarfen unb ba« üölut 51*

«einigen. 3fl ««#' bienlidr »iber 2Tu«i*brung
unb Jöuften.

9M)me £ntian»ürjel, ©infcngwur&ef, £ol*

DerrinDen, Jjpolberiwirsel, Die SXtoDeDünDcr^af*
fafra*wurjel, weigen SlnDorn u. j£wtenwt*pl/
pon jeDem eine balbe Unje/ unjf ein ©tücfeben

<bein*£arj, fo grog al* eine J&afelnug, tb'.ie

alle* in eine feottteiöe unD gicge ein D.ua«

guten Äornbranntei»ein barauf, lafle e* 24»

©tunDen ffeben, fo ijt e* gut jum ©cbfaucr).

(Sine erwad)fcne ^erfon Don jtarfer yiatnt

mag einen <£beel&ffel Doli auf einmal nebmen/
unD wer niemal* DaDon genommen bat/ wirb

gleicr) au*ftnbcn, or> Die 0?arut mebr ober we*

niger Dertragen famn fflan nebme e* $}or*

gea* nüchtern/ Mittag* unD 5lbenb*.



,fo «Stotrefargttitg, 2lu«jehrung,

§.
'

13. ':\

ein anbere«, jur «Reinigung bei 23lut«.unb $Jagenffarfung,

9M>me ^u*fatenblütl>e, ©cf>wejTelbtütl)e,

©cwürjnäglein unb,3immetrinbe, Don icDcm

eine balbe Uuje/ Dor eilf ^en^wertb ©ajfran/

unb obngefebr eine ()fctbe i\\vst kleine ©cblan*

genwurnel, tl>ue alle* jufamntcn in eine Zottel

unb giege ein Ctuart anten 3Bein Darauf, lajfe
e* 24 ©tunDen |tcl)cn, fcamt fann man ?D?or*

gen* nücl)tern einen Teelöffel Doli DaDon neb*

inen. 2lud) fann brcp mal be* ^ag* baDon

genommen werben.

§. 14,
t

Sine eur für bie 8m*$ehrung. ^

Sftthme Jpirfcbjungcnfraut, Sungenfrcmt, U*

betfraut, ©ajfaparillwurjet unb (£l>renprei*,
Don jebem eine fleine Jpanb Doli, tbue alle* in

einen neuen reinen irbenetf£afen, giege jwep

Ctuart guten <29etn barauf,£unD fod)e e* auf
einem gelinberr* Äol)lfeuer.**©er «öafen mu§

♦ me# juge&ecft werben, jebod) wirb Die SDttfaV
ung alle fünf Minuten mit einem ©tücfcben
f}>»inl)ofj umgerührt. S5ot*ber Seit bag e* an*

fangt ju focr)en, l^jfe e*. nod) eine Viertel

©tunbe auf Dem fteuer, nehme e* bann ab unb

läge e* flehen bj* e* milebwarm geworben,
feine c* Durch ein rein Jeinen^ud) in eine 53ou*
teifle/ bie *uaeftopft werben mug. Sine er*

wad)fcne ^erfon nimmt De* 3ftorqen* nüchtern
einen Cr§l|ifel Doü, unb nachber fann Die ©o*
ft^aüe Drep ©tunbe wieberbolt werben. $(ucr)
feate ma* alle «Sage ein wenig ^ojfelfraut obes



2Tu«je&rung unb «Öerhalterrbe« Urin*.

23rTmnenfrejfe ejfen. $flan mag atte* ejfen/ ■'

au*genommen ©c&weineftetfcl!) unD ganj fauren-
ßffis rticf)^

§. 15.

ein andere« für bie Stofcjehrung.

©ammte bat Äraut unb Blumen Don Den

$lerj * Violen im $ii>nat $?ap, unD trocfne fte
im ©djattenv fflan raucbt folcfye* au* eim*
^obacf*pfeife. i\

§. re.

(§in britte« für bie 3lu8jehrung.

2(m Dritten ^ag im 'fteuen £icht, borgen*'
nücbtern, nebme ein frifcb gelegte* £übnerep/
fcblage e* auf in ein ©la* unD rubre e* recbr
mit einem ©tücflein ^einl)oljA tbue ein ^fcbilr
guten 9Ö3ein binju unD trinfe e* au*. SÖ?an

halte flehen ob^r neun ^'agcbamtt an. ^afen*
Älee i|taud)fel)rgutfürDie$H*jel)rung/ wenn-

man alle $:age DaDon-igtv-

fr
§. ir.

©iber ta« Verhalten be« Urin«.

SGBenn ein Genfer) fein 9S3ajfer nicftükuftn
fann/ fo nebtne er ein wenig SünffingeÜfaur,
einige ©auobrenblatfer famf Den 2Burjeln/

anD ein wenig ©d)aafmi|t, macbe ^bee DaDon

unD trinfe c*. 3lucb ifl ^bee Don $renn*3W>

fein gemacht/ ein D ortrefflid;e* Mittel Dagegen
33 2



^i ÜBar3en, SBranbputoer,

§. 18.

£ie SEarjeneber anbere 3lu«wftd;fe ju »ertretben.

©en Dritten <£ag im 9ieulid)t De* Slbenb*

fiel)|l Du Den $?onD juerft, Dann nebme Deinen

Patient binau*/ lege Deine ginger auf Die

£Barje, fcbaue Den SReumonD an unb- fage:
<2Bti3 icb f«be/ Da* nimmt ju, unD wat icfc

greife, Da* nimt ab* ©o fagt man Drepmal

HÄheinanber, unD gel)t Dann wieDer in* J£>au*.

§. 19.

23ranbpu!oer $u mad;en, für 3ftenfchen unb 5ßieh.

Sftebme ein bicrtcl ^>funD ©cbiegpuwer, ein

Diertel »^funD .©djwefel/ unD ein balb ^funD'
Silaun, tt)ue aile* in einen SB&rfer unD flöge
e* fo fein al* ©taub. Sine ^erfon Don flar*
fer Sftatur nimmt fo Diel alt auf einem gebn
(£ent*©tücf liegen bleibt, in einem f(einen. '^

Sgloffel doü tfarfem Sfftg. Sine fcbwäcbere
^erfon nimmt weniger» S* mug alle $we\>

©tunDen eingenommen werben* ©iefe* tyuU
Der ifi gut gegen bm Dvotblauf/ unD Derfyütet
Den innerlichen 23ranD>

*■'*
. *§. 20.

©nen ber beflen Umfchlage für ben falten Söranb,

ober aucfa. wiber ein jtarfe« SKothlauf.

<2Benn man Diefen Ueberfc&lag aufleat unD
Dom 93rapbpulDer einntmmt, fo wirD DaDurcl)
einiger faQte SßranD curirt. Sftebme eine $anb
stä #afet unD. eben fo Diel Hub Dom ©eben*



Uebecfcfclage, »aumbl ju biffttliren. ^^
bautrl — bat man aber fein ^epenbaum, fo
nebme man rotl) SeDernlaub famt ben fleinen
gweigeri -- fcbneiDe ledere fein/ tl)ue alle* in
eine Pfanne, unD rojte e* wie manben£affee
r&jret, mal)k e* Dann auf Der Raffte * SDKtble/
tbue e* Wienerin Die Pfanne, fc&ütte'bepnabe
eiti ^eint fugen 9Ral)m Daju, focbe e* ju einem

Q3rep, jc&lage Dann ein SpDaju, unD rubre t*
recbt Durd&e inanber ; nebme e* Dann Dom Seuer/

•

fcbmiere e* auf ein rein leinen ^u<$, unD legifr
\ ttf fo warm e* ju leiDen ifty auf Die SßBunDe/

§. 21.

SEÖie man ba« SSaumbl bttfittirt.

Sftebme &wep gute ©d)ug ©cbrof/ tl>ue fle in
eine 33outeille Doli 9$aumol, fo -wirb e* fo t>ell
wk <2Bajfer werben.

§. 22.

ein fixere« Mittel jur 2Btebererlangung be« ©eh&r«.

fäan nebme eine J&anb doU ^fefferbalfatn/
( speppermiojfraut ) ein wenig fc&warjen £üm*

mel, unD Den £opf Don einer Statte fenge^Don

Diefem Da* £aar ab am geue«, fodpe Den $ppf
unD Den Kümmel in einer polltgen^eint 9J?er$#
fctjnee * 2Bajfer,wo$u maanocbbrep ganje £&pfe

J&opfen tbut, wenn e* d'tjofy ijt, fo nebme
eine sX>eint SBeblunD mache mitjiem gefod;ten

i, <2Ba|fer einen 4elg# nebme «Den SBalfam unD

fcbneiDe ibn recbt fem, fcbajfe fo Piel Don Dem

gefchnittenen Söalfam unter Den ^eig al* Du

Iannft bann bacfe Den $;eig ju einem 23roD De*



^4 «öomOehbw ^«P«^^

abenb* ebe man&u »ette gebt; n«***»«*'

min aebacfen ijt, fo fcbneiDe e* Den breiten

Kn Der «Ritte Durcp, unD binDe Die eine

Äalfte auf bat Unfe, Die anDere auf Da* rechte
Sh Dann gel)t man >u <Sette,unb.lagt e* Da*

rauf liegen bi* borgen*, wo man top * op<

fen Dom bifliUirten Saumol in;teDe*£br ;tbu ;
Älfd)Ugenfett ijt aud) febr flift für Di

oC eine* tauben ^enfcben, wenn man fte

befommen fann ebne Daf f««W beiffer ;

Die* fann aber nicbt wol)l gefcbeben, obneKnan

fcbiegtibnenbenÄopfweg, ebe fte jormg wirD,

Denn fte ftnD nicbt giftig andrem ^e b, wenn

fte ftcb nicbt gebiffen baben: .f™**™**'
munftage einen tropfen in jebe* £>l>r tljun*

§. 23.

gjfittel für« 3almweh> baß man e« nid)t wiebef befommt.

^ehmeeine ©anfefebcr, fcbneiDe fte ab wo-

fie anfangt hol)l ju wcrDen, *un befd)netDe man

einttenigDie SUgel an JpanDen unD gugen,

jtecfe fte aUe in Den geDerftel, jtopfe Dtefen ju,

unD bobre ein £od) in einen SBaun^&et feine

grucbt bringt* gegen ©onnenaufgang, Dann

ftecfe Den gefcerfiel t»it Den abgefftntttenen
Wa*

geln binein, f*lage einen $etnjapfen Darauf

mit Drep ©treiben unD gebe Dapon. ©i.efe*
mug auf Den erjter* greptag im Sfteuen £td)t,

De* SOtorfm*/ unbefcfyauen getljan werDen,

§. 24.

Rillen für« ^ahnweh.

9Äan tt>ue ein wenig braunen gutfer in eine



ß^enfle^en'unb SOtottewefj. 25^

Pfanne, fod)e it)n über Dem geuer bi* e* brau*
ne 33lafenatebtr Danntbue balb fo piel gemat)!*

~*
nen ^feffeTDajual*3ucfer, nebme e* Dom geu*
er ab, rubre es DurcbeinanDer unD mache tyiU
len DaDon, fr Dag man fie in Die l>ol)le gäbne
t^uttfann.

S. 25. »v

G)egenba«©eitenjtecjen,

f 3)?&n nel>me eine £anb Doü ^SBeigbornen*
blütfce, eben fo Dtet ©iftelblumen, ein votni$
^afcenfraut, eine Jteine #anD Doli £no*ii**
Do» einem Öelbaum, (Diefe £no*pe mügeri 8nV
fatig* 2)?erj gepflücft werben ) unD ein wenig

•

weigen Slnborn, tbue alle* jufammen iaeine-

^ Zottel, fd)ütte ein Cluart guten ©pirit* ober
"

&ornbramm Daju. ©tefetf tbut aber feine <2ötr*
fung niebt recbt bi* e& ein 3al)r alt- ift, Dann

feibe man e* Durd) eitrneue* leinen ^uct) in eine
anDere reine Zottel. Sine ftarfe ^erfon nun/

weld)e Da* ©ted&en befommt, fann alle $wep

©tunDen einen ^beel6ffel Doli DaDon neljmen.

§. 26.

ein herrli#e«.pittel für« «Mutterweb.

Sftebme obnqefcbr 1 Urne •Seraamot unD eben

fo Diel Äatjenfraut/ ferner Da*2Peige^Don Dem

Dürren .frübncrmiir, obngefehr einen Sglojfel
1 Doli, unD brenne Dreo rotbe 2ßelf.1)fornfrufeen

in $lf:be, nebme DiefeMittel alle aufatmen unt)

thue fte in eine Zottel, fcfeütte ein C.uart guten

©pirit* oDer guten ßornDramm baju/ (teile Die



3Bötti 9)?u«trwe^©re4en,|^n)wef;/

Zottel neun <£age lang in Die ©onne, unb

fcbüttel fie taglid) einmal auf, feibe e* nun Durcl)

im untergebenDen SftonD, tbue e* wteDer in Die

Mottet, unD wenn e* nun nocb emen ©afc be*

fommt/ fo fcbütte e* oben ab ; Dann wirb e* fei)r
flar unD fcb&n werDen. Sine mit SWutterwcf;

bebafteje grau fann alle jw.ep ©tunDen pon 18

bi* 30 tropfen auf einmal nebmen. Sinem

ßinbe, Da* fceibweb bat/ fann man nad)Wlaat*

gäbe De* Sllter*, Don einem bi* ftcben Sfcrppfcn
in Buttermilch eingehen.

eine anbere eur, wenn eine Äinbbetterin jla> |1arf

brechen muß.

3)t fotd)e* Der galt, f» ncljme man ein we/
A

nig ^afcenfraut, madje ^bee DaDon unD geb'e
ibr ju trinfcn, fo wirD Da* 25recf}en balb nacf>*

lajfen.
§. 28.

«Mittel wiber ba« Seib^eh ber flinber.

<2Bcnn ein ÄinD fo beftige ^Bauchgrimmen
hat, Dag man e* weöer jtttten nocb tr&jten fann,
fo nimmt man ein wenig Änoblaud) fo im ©ar*
ten wdcbft, tbut ibn in einen reinen leinenen

fcumpen, flopft ü>n ein wenig weid> unb pregt
ben ©aft au*. §ür ein ganj flein ÄinD nimmt

man einen treffen Diefe* ©aft*, tbut einen

tropfen ©pirit* oDer Äornbranntewein Daju,
unD giebt e* ibm in Sfluttermilcr) ein. Sinem

Äinb dow Drep Sftonat alt, giebt man Don jeDem
Drep tropfen in Sflnttermilc&.



wehe gjtkler unb Sfahr. 27^

§. 29.

ffliber bie wehen fauler ber Äinber.

SBenn Die £inDcr webe SMufer befommen,
fo nebme man bie SMättcr pon rotben S07aulro#
fenblumen, weige £ilienblumen unD ©albei,
eine %anb Doli Don jeDem/ tbue alle* in eine
25ottel, fcbütte eine Ctuart guten Äornbramm
Da&u, unb lajfe e* brep $:age jteben. SSefom*
nten nun bie £inber webe fauler/ fo tbue ei*
nen ^l)eel5jfel DoU Don Diefem £ilienbramm in
ein ^beefcftflcben/ giege aud) ein balb ^fcbitt
Barjfcbneewajfer Da&u unfeinen S&jfel doU £o*
nig; Dann nebme ein ©tücfcben Sllaun unD rubre
Die glügigfeit Damit/ bi* Du Denfjt, Da* ©tücf*
d)en Sitaun babe obngcfeljr einer Bcjferfpifce
Doli abgenommen/ Dann ift e* genug. SJun
wicfte einen reinen leinenen pumpen um Deinen

ginger, taucbe in Die glügigfeit, unD wafd)e
auf Diefe 2(rt Dem £inD ein oDer jwepmal De*

$.ag* Den BunD Damit au*, fo bcili e* balD.

§. 30.

ein SHittel für bie SRuhr oDer Seibweh.

Sftim ol>ngefebr 1 Unje Ponber jweptenSKinbe
Der SÖSeig * Sieben, ein wenig ^enpropalfraut/
aud) neun ©tocflein Don Dem £ktj Der im

Jöufd) neben Den SBegen wäcblt, unb eine weig*
liebe 23lume fyat, unD eine Unje SKubrfraut—

Diefe* wäd)ft in Den Jpofen oDer aucb in Den gel*
Dem, befommt feinen ©tcngel, fonbern weierft
nieDrig auf Dem 33oDen, bat nur flcine* taub
oDer SBUitter mit fd)warjrotblid)en ©triemeben



^ heilbare« £>el unb ©albe,

— nebft einemVfcbiö geD&rrten £ocfelbecrcu.

2illc* Diefe* tbueineine Rottet jiwiner
D.uar|

franjöftfcben branntewein ( fren*
branDp ) unD

laffe e* Drep £aae |lel)en. Sine crwachfene.

sßerfon nimmt Drep mal De* <£ag* Da.Pon, je**
De*mal einen ^beel6jfel poü. plarrnimmt

aber

ane borgen el)e man Don Dtefer gjlcDijm ein*

nimmt, jeDc*mal eine halbe ©tunfcc jupor, ei*

nen Sgloffcl doU Baumöl ein.

§. 31.

Sin faiifcweaOer$u matten, um einige «Xßunbe bamit

ju heilen.
**

$1an nebme eine gajt> Doli weiffe ?mcri,

eben jo Diel glatter oon Den rotben Sflauiro*

fcnblumen unD ein balb *fd)ill Änofpen Don

einem Cklbaum, Die man Anfang* 9Jferj pflu*

■cfen mug, tpue alle* in eine Zottel, ftbütte ein

^cint ÄornDramm unD ein ^cint &ranbi> Da*

rauf, nebjt einer Unje £ampl)tr, unD Vtelle e*

Drep^lage lang in Die ©onne. 9tad;ber nel)*

me eine balbc >J>eint Don Diefem ©ramm,, ein»

■ halb $fd)iU Terpentinöl, eine halbe Unje ^pief*

&lt eine halbe Unje ©teiaol unD einen Sglojfel

Doil braunen Sucfer, Diefe* tl)ue alljufammen
in eine anDere Zottel, flejle e* noeb Drep ^age

lang in Die £onne unD früttcle c* alle ^age

auf, fo baft Du ein- poDjtdnDige* beilbare* Oel.

§. 32.

. ©ne §eilfalbe, welche alle anbere übertrifft.

$?an nebme Dreo rotl>e 2Belfd)förn . Artigen,
•brenne fte ju 2ifd;e unD macbe ftered)t fein, nun



93o« ber heilbaren ©atfce. ^

nerjme oh,ngcfel)r brep Unjen $?enfd;<n /£otl), .

; ^.-^uf einer ^Jeuerfcbaufel ju *}>ulper gebrannt^
$* eine balbe UnjCj©sacbenblut unD eine Unje ©U*

berglättc, cbenfall* alles recht fein perpulpert;
nun neb^e wieDerum ein r>alb 3:fcf>ill 2£oU*
frautWumcn unD eben fo Piel Ovawunjelblurmn',
fcbneiDe ein balb ^.fcbill junge JpolDerfcboge,
eben fo Diel ^cferfilien, ein wenig ©cbwarj*

j> tDurjel, ein wenig SHantwurjel, unD eine fleine

\ $anDDoUjtinfp*^om Blumen, (Diefe wady
r

^
fen in Den ©d)euerl)6fen, unb befommen ftacb*
liebte -Äapfeln, worinnen ber ©aamen befinb*

, lief) i|t. ) Mt Diefe Kräuter *bue in ein neue*

^.ud> unD flopfe fte ein wenig. Dann tbue jic in
eine Pfanne mit ijcpnabe jwcp ^funD frifd)e
Butter, Die nod) nid)t im 2Bajfer war, unD ei*

,

x
ne balbe Unje fKoft-tt ( ©d)u jterbarj ) unb brate
e* ein wenig/ nun neunte Dein $.ucb wicDer unD
Decfe c* über eine 58oble, fd)ütte alle* hinein
unb preffe e* recbt au*, al*bann febabc bepnabe
eine Unje S&ienenwad)* binein unD lajfe e* ein

wenig jteben, nun rubre mit einem ^einb&fjlein
£a* ^uloer barunter, nebjt einer balben Unje
ganjen £ampt)er; rubre nun immer fort bi* e*

falt ijt, fo ijt Die ©albe fertig. Jpat nun je*
manD etwa* 2Bebc* an ftd), fo formiere Don Die*

fer ©albe auf einen reinen leinenen pumpen Don

einem $?an*l)cinD, mit Dem <}>etnl>o1jchen, leae

il)n auf Die SCßunbe, unD nad)Dem e$ einen bat*
ben ^.'ag Darauf gelegen» nehtneesab, menge
ein wenig $?ärjfcr)nce * <2Bajfcr imb etwa* oon

Dem porbefagten £iltenbramm untereinanDcr,

mad)e e* lauwarm unD wafd)e bit SßSunDe bat



/X*0 -söom ©chlttngenbif,

mit au*, fooftDuDaö^flaftcrabnimmjt, wel>

w*{« jebe*mal ein frifcbe*£pn mug. gdbrft Du
fo Damit fort, fo wirD Die' SBunDe halD bellen.

§. 33.

ein anber heilbare« Mittel.

^bue obngefebr l $funD urjgel&fd)tcn Äalf
in eine ©cbüjfel, giege ein ^eint Bcrjfcbnee*
SGÖfcjfcr Darauf, lajfe e* 12 ©tunDen fteben,
Dann jcbüttc Dre flare glügigfeit oben ab in ein
anDcr ©efdg, unD tljue etwa* Baumöl unD

v

glacb*faamcnon)inju, fo wirb e* eine fcl>r fctyo*
ne ©albe geben, weicbe fet>r gut ifr, wenn man

ftcb gebrannt bat. ^immjt Du aber ein balb
Qrfdjill pon biefem Äalfwajfer unD aud) fopiel
Dom Milien * Baulrofen * unb Delbaumbram,
( welcber im § 31 ift betrieben worberi) mu *

fcpejt e* untereinanber/ u. wdfd)eft jDie <2ßunDc
Damit au*, fo wirft Due* feljr beilfam ftnbcn.

§» 34.

eine eur für ben ©chlangenbiß.

^ SÖSirb man Pon einer ©cblange gebigen/ fo
><«- eile man fo fdmell al* möglich nacb fliegenbem

SEBajfer unD wafdx Die 2ßunDe Darinnen au*,
»abrenD folgenDe* 'Mittel jubereitet werben

tnujj : $?an nebme eine $anb poü fpi^en <2ße*
9eritb, fiopfe ipn ein wenig, nebme aud) ein
to*m günffingerfraut Daju, tl)ue e* in eine
Pfanne, fcbütte ein <J>eint füge Bild) gerabe
Don Der $ul> weg, wenn man e* fo haben fann.
Darüber, unb fod)e alle* wobl, Dann binDe e*

(o warm al* Du e* leib.cn fannjt auf Den SMjU



fMtongetfbif unb ©ift. ^

3jt Der 93ig Durct) eine fel>r giftige ©cblange .

gsfcbebcn, fo nuiftman nacb einer ©tunbe Den

erjten Umfd)l#- Snel>men unb einen frijcben
auflegen. 5lud) nebme alle jwep ©tunDen ein

wenig m\ Dem ihbiefem33üa)leinDotfommen*
Den ^ranDpulDet ein.

*

§. 35

eine anbere eur für ben ©d;langenbt0.

Ban nebme Don Den fogenanten 33atfd)f)dnD*
lein, fpalte fte Den breiten <2Beg Don-einanbetf
unD lege fte? auf.

§. 36.

eine britte eur für ben ©erlangenbif.

yiimm bepnabe jwep *J>funD Ädjtenlaub unb

attcb fo Diellc&voarj Sfcpcnlaub, fodje e* in tau*

ge, Dann tbue Den gug ober Die £anD binein/

fobalD e* falt genug ijt. 3jt aber ein ©tücf

3Meb gebijfen worben, fo binDe eine gute Ben*

ge Dom gef oct)ten taub auf bie 2ßunDe.

§. 37.

eine eur, wenn man t>om ©iftfraut ba« ©ift befontf.

Ban nel)me 9\ug"au* Dem ©cbomjtein unD

macbe ibn fein, al*Dann rühre Diefen feinge*
maebten SKug in fügen «Kabm, fo bag e* eine

©albe giebt,* fcr)miere fie auf ©duobrenbläf*

ter, un> leae jle auf Die ©teilen wo bat ©ift

ijt/ fo wirb Dajfelbe in jwolf©tunDen get&Dtct

fepn» '.



SBon Ätanfheilen ber «pferbe,

§» 38.

Qlnt »efdjreibnng. niehrerefl^nfheiten bejMPferben. .

Um ju wijfen wa* einem^ferbc feilt wenn

e* franf wirb/ fo bebe iljmDa* Obermaul ober

Die obere tcfje fo auf, Dag Du Da* inwenDige
Der tefje recbt befcbauen fannft. 3ft nun Die*

felbe weig * fornig, fo bat bat ^ferD Die <283ur*

me; ijt fte rotb 'fornig, fo bat e* Die fogenan*
te 35otf; ijt Die Oberlippe De* ^ferD* Doli

rotber 21'Dcrn, fo bat Da* ^ferb Die ©arm*

giebt ; ift aber Die tippe blo* rotb oi)ne 2lDern,
fo bat bat $ferb blo* &aud)web.
^unjvill id) aucb Die Bittel befebreiben/ wel*

d)e jur Teilung ber Äranfbeiten Dienlid) finD.
285enn ein ^ferD franf wirb unD Du ibm Da*

geborige Bittel gegeben l)ajt/ fo reite ober fül)*
re Da* ^ferb ein wenig berum, Dann nebme ei*

neri jfarfen Biftgabelftiel, jtecfe ibn unter Dem

teib De* ^ferD* Durd), wabrenD jemanD auf
Der anDern ©eite De* ^ferDe* jtebt, unb bat

anbere SnDc De* ©tiel* fejtbdlt, unD Damit

Den ^8 aucb De* *PferDe* pon Dornen nacb binten
ju hart ju reiben anfe^n, aber nad>Dorne ju

Darf gar nid)t gerieben"werDen. Bit Diefem^tei*
ben fann man obngefebrsBinuten anbalten,
aber alle ©tunbe fann Dajfelbe auf äbnlldbe
2(rt wieDerbolt werDen, fo lange, e* franf ijt,
Jpat ein *J>ferD Die 3Bürme, fo fd)ütte ibm ein

Dollig $pint glacb*faamenM ein, unD Derfal)re
wie Die PorbergebenDe 23efd)reibung fagt,



Wot* unb ©armgicf)t.

§. 39.

( Sftecept für bie S5ot«.

£at ein^ferb Du 23ot*,fo fcbütte ihm eine d61*

lige balt^^eint Baumöl ein, weicbe* bat bejte
Bittel für <\|>ferbe ijt, weicbe Die 23ot* baben.
Sin L£fd)ill Serpentin ©piritu* innerlicb gege*

ben, iftaucf) gut gegen Die befagte ^lage ; aber

S&äum&l übertrifft e* nocb bep weitem.

&- 40.

«Biber bie Sarmgicfyt, ober «fflinbfoltf*

Sftimm ein fcbwarje* £ubn, fcblage e* mit'

einem ©eifeljtocf auf ben Äopf, unb jerreige
e* fo gefcbwmb al* Du fann jt. Äannft Du e*

aber ntcfet wobl jerreigen, fo fcbneibe e* auf/
nebme Die ganjen SingeweiDe berau*, Jtecfe
fiebern ^ferDe in* Baut/ unDmit Dem ©eifef*
jtocf fd)iebe ober jioge fie ibm Den £al* bin*
unter, ©urd) Diefe* Bittel wirD nicbt nur Die

Äranfbeit gebeilt, fpnDern Derbütet aucb/ Dag
Die ^>ferDe fte nicl)t wieDer bekommen.

§. 41. i

eine anbere eur wiber bie ©armgid;t, ober ancy Seibweh.

Sftimm eine gute J&anöDoü" 5l*penrinbe7 tl)ue

f!e in einen eiferneri'.£)afen,fcbütte jwep Ouart

<2Baffer Daju> foa)e e* ein bi* e* nid)t mehr ein

£iuart ijt, Dann jd)ütte e*-ab in ein ßfi/cbirv/
lage.e* jteben bi* e* nocb milcbwarmTlt, unD

nun fd)ütte man e* bem ^ferbe ein ; man tbue*

aber.jeDe*malnacr)Der Dorberigen ^Öcfcl)rert>un5,.

^i



85Äicr)weh, «ffiunben,

§, 42.

ein abermalige« Mittel für Bauchweh bep «pferben.

^bue in eine 23ottel eine balbe ^eint ©ram,
ein wenig Sffig, unD etwa* fein gefd)abte Ärei*
De; nun nehme eine ©igare, raud)e jte an unb

blafe Den ftaucb in Die Zottel/ balte bit Zottel
mit Der JpanD ju fo t*ft Du £Raucb binein bld*
fefx, unb fcbüttele Die Zottel Damit ftd) Der

SKaud) mit Der glügigfeit oermengt, unb fo
balte an bi* bie ©igare fait aufgeraucht ift,
woDurct) Die 5lrjenep fo weig al*gÖ?ilcb werDen
wirb. S)tun fa)ütte fte Dem ^ferDc ein.

& 43.
'

fflenn ein «pferb gebrücft ift, ober eine fonftige SBunbe
in 3eit üon jwej; ober brep Sagen ju heilen.

Stimm eine £anbDoll Der inwenDigen 3Beig*
eid)enrinDen unD ein wenig ©cbwarjwurjel/
focbe Diefe* in Drep Ctuart guter taoge bi* ju
obngefebr jwep Ctuart berab/ bann nebme e*

Dom geuer unb fd)ütte e* Don ben DvinDen ab
in einen irDenen J&afen, tbue 4 Unjen QHann
Daju, laffe c* nun (leben bi* e* nod) lauwarm
i(t, ba#rühre'e* redJLauf, unb wafcbe" bat
gebrücra ^ferb DanWDrepmal in einem ^.ag.
9tacb Dem-SÖSafctjen fasere jebeSmal Den be*

fefjäDigten Ort mit gteid)*« feilen Dom ©tein*
Uunb ©picföi, untereinanber gemengt.

§; 44.

«iöe^n ein «pferfr gefaunbert ift—bamit e« feinen

©d;aben baburdj* leibe.

^tmm ein $eint ©cbweinefett, laffe e* in

etöfitv^fanne jergel)en/, tljue e* in ein fonjtiae*o



«XBnnben unb lölinbwerben. ;^

•

©efctnrr, rubre eine balbe <^eint fübwarme
Bild) binein, unb fd)ütte e* Dem $ferD ein.

©iefe £ur mug man gebraueben/ fobalD man

g e w a b r wirb bag Da* ^ferD gefaunbert ijt.
©efa)iebt biefe*/ fo fann man Da* ^ferb fort«?.
arbeiten, obne Dag e* ibm etwa* febabet»

'§. &

«XBenn ein «pferb t>on ber großen #i$e nieberfällt«

3fr Die* Der gaü/ fo febütte ibm eine balbe

^>eintglacr)*faamen6t unb aucb fo Diel ©cbwei*

ntfett, DurcbeinanDer aemifcjßt, ein ; aud) wafd)e
e* mit frifebem 9XBajfer.

§. 46.

Sine ber be|ten noch ie erfunbenen euren, wenn ein

«Pferb blinb werben will.

Ban-fcbneiDe ein ©tücfcben Don neu leinen

^.ud), in Der ©r&ge eine* wertet ^bater*, ban

nebme man eine 'DtaDet unD gaDen, jiebe ben

gaben aujfen in bat ©tücfchen SeinewanD, Da*

mit e* ftch jujieben tagt/ weicbe* aber juerft

nur jum $;beil gefebeben mug ; nun nebme brep

©Pinnen Don Drep Seien im £aufe, tbue fte le*

benDigin Da* balb gefdjtofiene ©äeflein, ban

jiebe e* ganj ju unD binDe brep fnoten Darauf.

SEefejtige e* nun Dem ^ferb porne an Die ©tim*

haare; fo Dag e* oben am Sluge bangt ;eba*
felbjt lajfe c* bangen, bi* e* pon feltijt abfallt.,

2Benn Dem $ferD feine klugen nicbt innerlicf)

tobt ftnD/ fo l)tlft Diefe £ur otjne gel)U



'#or)le #brner, Sragfacf;

*; §.* 47.

'

.

^ur Verhütung ber hohlen #brner bepm-giinböieh.

Ban nebme Don Der bereit* im §. l. be*

fchriebenen ©fywinbefalbc, unb jwar auf Den

Dritten <£ag De* tfeuen £icbt* im Bonat Baor

fthmiere Damit Da* <3Jieb t)inten von Den £5r*

ner an, über Den ganjen 3Rucfmetfel hin, bt*

an ben ©d)wanj, brep ^age bintercmanber,

fo wirb e* ein ganj 3abr Don hohlen Römern

befrcpt bleiben. £at aber ein 2Meb V4>on bob*

leÄ6rner, fo bobre fie auf unb tl>ue pon per
©albe binein; fcbmiere aucb Da* sBteb tag*

lieb/ bi* eine ganje ©albe Derfcbmiert ijt, Jo

wirb e* halb wieDer gutwerDen. 3lucp Derbu*-

tet e* Den fogenannten SIBolf am ©cbwanj.,

§. 48.

ein Mittel, bag ba« SRinbt>kb öom ßlee nid;t jerfpringe.

Um Diefe* ju Derbüten/ net)tne man SReinfalyrt

unD ©unDelreben, wie aucb Sllaun, macbe a(*

te* fein unb gebe Dem <£tet) alle Bitwocb unb

greptag Borgenein wenig unter Dem ©atj ju

fcjlecfen.
§. 49. ^

©iemanbeneorgetretenen Xragfadt einer Äuh, ohne

»tele SJlühe wiebet bepbrinjgen fann, baf er bleibt.

SÖBenn eine £ub Den ^ragfaef Don ftcb ge*

febafft bat, fo nebme reine Slfcbe unD bejtreue
ben ^ragfaef Damit überatt; febaffe tf)n Dann.

»ieDer bep/ fo wirb er bleiben.



Jäjfer ju reintgen> «ffleinmot^en. fc^

§♦ 50. •

^
2Bte man ©eiberfdffer reinigen muß, um guten «Bein

unb ©eiber barinn halten ju fonnen.

3uer(t brübe man Da* gag au*/ unD fcbütte^
bat "SBajfer fauber ab, tbue nun einD&ttig^f.
ungel&fcbten Äalf jum ©punDlocb binein/ Da*

rauf fcbütte neun bi* jebn ©allen focbenbbeigeä
Gaffer, jtopfe Den ©punD gut ju, unb fcbütfr
le e* alle jebn Binuten um. ÖtacbDem Die«

<2Baffer eine gute ©tunDe Darinn gewefen, lajfe
e* berau*laufcn, unb fa?wenfe Da* ga|mit
faltem ^Baffer au*, fülle e* mit faltem Sßaf*
fer wieDer Doli/ unb nacbDem eö 24 ©tunDen

. gelegen/ lägt man bat 3Bajfer wieDer ab,
fcbwenft Da* gag nod>mat*au*/ unD lagt alle*

rein au*laufen; tbue nun eine Ctuart Slepfel*
^

Dramm in Da* Sßdrrel/ fpunbe c* gut ju unD

lajfe e* liegen bi* Du SHSein ober ©eiDer bin*
ein tbun wiöjt. ©o reinige alle gäjfer, in

weld)en man ©eiDer ju bewabren geDcnft.

§. 51.

ffiie man au« ©eiber guten ©ein bereiten fann,

gwep 23ärref gute ©eiDer werben bi* ju ei*

nem Q3arrel eingefod)t/ unb wäbrenD Dem Äo*

eben gut absefcrjaumt ; wenn Diefe* gefcbe*
ben ijt, fo fcbfitte ibn focbenD in* gag, ftunDe
iljn gut ju, unD lajfe ibn liegen bi* im Be,rj,
Dann japfe tt>n ab, an einem betten <&aatr im
alten ticbte. 9tun fcbwenfe Dein gag fauber
au* mit faltem 2ßaffer/ tbue al*Dann l ©al*

le guten ti*ban <2öein unb l ©alle guten 5lep*



jffo ©eiber unb ©eiberot;

felDramm in* gag, fülle e* nun mit Der ©eiDer

Doli, fpnroUtf'&ttt ju, unD lag e* liegen, ©en

rechten SßBcittgefcbmacf befommt er aber nicbt,

bi* er 2 3al)r alt ijt ; Dod) ijt er Dorl)er gut ju

trinfen/ :3Jt er aber 2 3abr ait, fo ijt et beflcr

al* ber au*(4nbifcbe 2ßein.

§. 52.

©uten ©eiber ju mad;en, ber nidbt gährt. r

v 2ßenn man ©eiDer macbt/ fo fefce einen 3u*

ber ein wenig in bxt $M)C/ fo Dag Du mit ei*

nem Simer Darunter fannjt, Dann fülle Den gu*

ber mit ©eiDer, rubre guten fügen ©atjbtn'

ein. 3u 3 Barrel (^eiDer nimmt man l ©alle

eafe. Jöat nun Der ©eiDer recbt in Die £obe

gefcbajft, fo japfe ibn unten heraus in bicfton
-

gereinigten gdjfer/ lajfe ibn bepnabe 2 Bonat

liegen, Dann japfe ihn ab an einem bellen ^a*
«e im alten ticbr, fcbwenfe Da* gag wieDer

au* mit faltem 2Bajfer, tbue eine $eint$lep*

felDramm in Da* gag, nun fülle Den©etDer

wieDer binein, fpunbe il>n juunb lajfe ibn liegen/

fo lange Du willft. Sr wirD atljeii gut bleiben..

§. 53.

©eiberbl ju niadjen.

<2ßenn man aber ©eibet&l Don Dem ©eiDer

macben will, fo tbue, fobalD Du Da* gag ge*

reinigt bajt, jwep ©allen SlepfelDramm binein,

unD wenn Du il)n abjapfejt, nocb eine ©alle.

©rep ©allen furo genug, um ein Barrel ©ei*

DeroljtLmacben.



M
'

Leiber, «fflibeln ju trertreiben. sJbi
§. 54.

©ne anbere, aber mfihfamere aJeije/guten ecibet
J» bereiten.

Bart nebme ein reine* Jöogsheab * Saß mit
mit einem $obe„, bebte foeber in b?nf?lben!
eÄ )V? ,dnen 9alb*n Su§ *>°* flewafebene*'

!?3&t0rS -l)lnlm Ä* 2 ^u^cl flewafebenen
^Ä f*utti*« ©eiDer nun oben Darauf unD
wfK tbn Durcblaufen in einen 3uber, fo wirb
«aucb nicbt gabren, unD bleibt füg. ©a*

'

.©trob unb ©anD aber mügen alle $age wohl
gewafeben werben, fonft befomt e* eine ©du*
«/ unD Der ©eiDer bleibt nicbt gut.

§. 55.

Um bie Oßibefn ani ber Scheuer ju vertreiben.

S3or Der £euernDte, an Dem Dritten 3:aq im
yceuliebt mug man Die ©cbeuer fauber auefeh,*
ren. Dann nebme eine £anDDoll topfen, Drep
panbt doH weigen 2lnDorn, GgwrbounD) auch
foPiel Mamillen unD eine gute £luart frifeben
©cbafmift, tljue alle* in einen Äcjfel poü ^OBaf*
fer unD foebe e* redrtfebaffen, nun nimm eine
©tegfanne unD befprüfce Deine ©cbeuer überall,
mt aucb in Die Sfage, worinncn Die Bibeln ftcb
aufbalten. gerner., in Der gaftnaebt laffe Dei*
ne grau £üd)lein in ©ebweinefett harten, unb

'

bebe bat gett auf bi* jur SrnDte, wenn Du Die
gruebt einfabren willit, Dann fchmtere Den <2Ba*
gen unD Die ©abeln Damit, fo werben Did) we*
Der Bdufe nod) Bibeln plagen»



r^SO SRingwurm.

§. 56*

eine eur für ben £etter^ ober Sftingwumt*

9iitn 3ufcbin^en/ (e* wdd)jt im 23ufcb/ utro

bat einjiemlicb runD taub/ aber bat taub bat
Dod) ßaften, e* befommt ini5lpril eine weijfe
SBlume, unD wdcbjt nur imÄalfftein Zanb, Die

SButjef ift weicb unD nicbt tief im 93oDen,nmD

Ijt rotbgelb) ncmlicbbie <2Burjel DaojM/ flo^fe
fie ein wenig weicb/ tljue fie in ein ©efcbiir,
giege Warfen Sffig Darauf unD lajfe e* ein we* *

nig jtebcn, binDe e* Dann warm auf btn SKing*
wurm, unD laffe e* obngefehr Drep ©tunDe Da*

,.„

rauf; Dann nebme e* herunter unD maf^ Die v

©teile mit Deinem eigenen Urin, unD fofabre f
alle Drep ©tunDen abwecbfclnb fort. ®e* % £.
benb* aber, ebe man ju Q3ette geht, legt man
^inen frifeben Umfd)lag auf, Den man'bi* Bor*

gens liegen lagt, wieDer mit Urin abwdfcbt,
unb einen frifeben Umfcblag auflegt. 3ft Dein

eigen <2Baffer nid)t ftarf genug, fe nebme Den

Urin eine* Knaben, Der nocb unter 7 Sabren ift.
©iefe* Bittet tbDtet Den ^.etterwurm.

'

2lucb
Die in Diefem 23ücblein DorfommenDe ^r4^fatbe,
mt and) bie ©albe gegen Da* ©ift, ftnb bepbc
gut, um Den fetter* oDer SKingwurm ju tobten.

^%%***r
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